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mindeſtens für gewiſſe Arbeiter

Die zweite Berathung des Reichsamts des Jnnern wirdforigeſeht bei Kapitel 10 der einmaligen Ausgaben Außer

ordentlicher Etat
Zu Titel 2 Zur Herſtellung des Nordoſtſeekanals dritte Rate

14 Millionen bemerkt
Abg Münch dfr Nach der Denkſchrift iſt beim Grund

erwerd eine Erſparnig von 2 i Mill und bei den Erdarbeiten
durch Mindergebote eine Erſparniß von 15 Mill eingetreten Eine
viel größere Erſparniß hätte man erzielen können wenn man das
Loosverfahren in anderer Weiſe durchgeführt hätte Wir iſt
ſodann mitgetheilt worden daß große Molen nach dem Kieler
Haſen gebant werden ſollen Jch bitte um Aufklärung darüber
ob dies beabſichtigt iſt oder nicht

Die Arbeiter welche zum Kanalbau verwandt werden wohnen
in Baracken und werden dort auch verpflegt Die Ausführung
der Baracken iſt praktiſch ſolide und billig doch hätte mon ſtatt
der acht Perſonen nur vier Perſonen in einen Verſchlag hinein
bringen ſollen Auch in ſanitärer Hinſicht iſt für die Arbeiter gut
geſorgt Wenn ich das aber auch anerkenne ſo kann ich mich nicht
damit einverſtanden erklären daß die Arbeiter gezwungen
werden ſollen in Baracken zu logiren Der Arbeiter ſoll ſich nach
ſeinem eigenen Willen ein Logis ſuchen dürfen und erſt wenn er
ein ſolches nicht findet ſoll man ihm die Möglichkeit geben in
Baracken zu logiren Auch der bei der Verpflegung eingeführte
Zwang iſt zu tadeln Man ſollte den Arbeitern frei laſſen ſich
ſo gut und billig wie ſie wollen zu verpflegen Wenn
ihnen die gelieferte Koſt nicht ſchmeckt ſo ſoll es ihnen
ireiſtehen ſich etwas anderes zu wählen Jetzt aber muß
er ob er ißt oder nicht ißt ſeine 30 Pf bezahlen Mit
der freiwilligen Verpflegung hat man anderwärts ſehr gute
Erfahrungen gemacht Wenn die Kanalbau Kommiſſion glaubt
nur mit Zwang durchkommen zu können ſo hätte ſie ſowohl
die Baracken wie die Verpflegungsanſtalten den Unternehmern
überweiſen können Die Unternehmer haben ſelber das größte
Jutereſſe daran daß die Arbeiter gut verpflegt werden denn nur wenn
ſie geſund ſind können ſie etwas leiſten und ihren kontraktlichen
Verpflichtungen nachkommen Auch in finanzieller Beziehung wäre
das beſſer daß die Regierung darauf ſähe die Möglichkeit zu
ſchaffen daß die Arbeiter gut und billig verſorgt werden der Zwang
aber muß fallen gelaſſen werden ſonſt entſteht Unzufriedenheit in
den Reihen der Arbeiter die auch jetzt ſchon durch zu ſchneidige
Beamtenordnung genährt wird So wird zum Beiſpiel vorgeſchrieben
daß die Jnhaber eines Verſchlages ſich einen Stubenälteſten wählen
müſſen und daß wenn ſie ſich nicht einigen können ein ſolcher kom
miſſariſch ernannt wird dieſer Stubenälteſte kann ſogar Strafen
anferlegen Soweit darf man gegen Arbeiter in keinem Falle gehen
und ich ſpreche daher den dringenden Wunſch aus daß in dieſer
Beziehung auf eine Abſtellung der zutage getretenen Uebelſtände

hingewirkt wird
Staatsſekretär v Boetticher Die Jnformationen des Herrn

Vorreduers ſind unzureichend Das Ziel das er als erſtrebenswerth
hinſtellte den Jntereſſen der Arbeiter bei der Verpflegung und Be
köſtigung Rechnung zu tragen glauben wir erreicht zu haben Wir
haben uns allerdings nicht davor geſcheut einen gewiſſen Zwang aus
zuüben weil wir überzeugt ſind daß andernfalls nach Maßgabe der
lokalen und eigenartigen Verhältniſſe dieſes Baues eine ausreichende
und ſorgfältige Verpflegung des Arbeiters nicht zu ermöglichen iſt
denn da die Arbeiter an Stellen beſchäftigt ſind wo die nächſten
Ortſchaften weit abliegen ſo mußte die Bauverwaltung dafür
ſorgen daß gerade im Jntereſſe der Arbeiter möglichſt an den
Betriebsſtellen ſelber gute Unterkunft und Verpflegung vorhanden
war Der Vorredner hat auch nur ausgeſetzt daß ein Zwang

beiter nicht nöthig ſei Nun ver
heirathete Arbeiter und Einheimiſche ſind auch jetzt nicht ge
zwungen in den Baracken zu logiren

Wir ſind uns wohl der Verantwortung bewußt die wir damit
übernehmen für das ſanitäre Wohl des Arbeiters eintreten zu
müſſen Bis jetzt hat die Ausführung nichts zu wünſchen übrig
gelaſſen außer daß einmal ein Koch ſtatt Eſſig Schnaps an die
Speiſen gegoſſen hat und die Arbeiter erſt am Abend die warme
Mahlzeit bekamen und daß ein Arbeiter einen Keſſel Speiſe da
durch verdorben hat daß er Schmutz in denſelben geworfen hat
Es ſind auch ſämmtliche Unternehmer mit der Einrichtung ein
verſtanden und haben ſie für ihr und der Arbeiter Jntereſſe ent
ſprechend erklärt Ein Unternehmer iſt allerdings mit der
Klage hervorgetreten daß dieſer Zwang ungerechtfertigt fei
und dieſer hat vielleicht die Beſorgniß gehabt daß durch
die Höhe der den Arbeitern dafür zu machenden Abzüge
Unzufriedenheit unter den Arbeitern entſtehen würde Dieſe
Koſten ſtellen ſich aber jetzt nur auf täglich 45 Pf für den Arbeiter
Ob ſie in Zukunft geſteigert werden müſſen weiß ich nicht

tio Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Forkſetzung

7 Kapitel
Verräthereien

Jmmer heftiger wurde das Bombardement Die Stadt
wurde mit Bomben und Granaten überſchüttet glühende
Kugeln fuhren zündend ins Sparrwerk der Häuſer die Be
Peue wuchs Nirgends zeigte ſich Ausſicht auf Hilfe und

ettung
In dieſer ganzen Zeit war Hugo von Strahlheim unabläſſig

bemüht den Franzoſen die Eroberung von Breslau zu er
leichtern indem er den Opfermuth der Bürger und der
ſtädtiſchen Behörden in jeder Weiſe zu untergraben ſuchte Er
hatte Nachrichten aus dem franzöſifchen Lager über die
Stellung der Heere die fern in Oſtpreußen ſich ſchlagfertig
gegenüber ſtanden man wußte nicht woher er dieſe Nach
richten hatte doch man glaubte an ihre Zuverläſſigkeit

Jn einem Seitenraume des Schweidnitzer Kellers hatte ſich
der Bürgermeiſter mit einigen tonangebenden Rathsherren
zuſammengefunden hatte die Herren hierher berufen
um ihnen eine wichtige Mittheilung zu machen er las ihnen
die Eingabe der Kaufmannſchaft an den Gouverneur vor
welche bat dem franzöſiſchen Parlamentär Gehör zu ſchenken
und die Uebergabe der Feſtung baldmöglichſt zu veranlaſſen
damit den vielen Leiden der Stadt ein Ende gemacht werde
Ohne Zweifel hatte der ſchlagfertige Hugo dieſe Eingabe ſelbſt
abgefaßt jetzt handelte es ſich darum daß die ſtädtiſche Be
hörde derſelben ihr Fürwort zuthell werden laſſen ſollte

Sie dürfen ſich meine Herren, begann Hugo nicht der
Meinung der angeſehenſten Bürger dieſer Stadt verſchließen
Wir werden uns dem rollenden Rad welches die ganze
preußiſche Monarchie zermalmt nur vergeblich in die Speichen
werfen in Oſtpreußens Schneegefilden wird das Schickſal
derſelben entſchieden ob Breslau fällt wie Magdeburg und
Stettin Küſtrin und Glogau ob es tapfer aushält und ſich

in Schutt und Trümmer

giltig für jene große Entſcheidung

n und wenn man ine zieht daß er für den brigemittel für welche er keinem warg unterworfen F im ganzen
noch 2 M hat ſo werden Sie ſelbſt ermeſſen daß er bei einer
täglichen Erſparniß von 1,50 M keinen Grund zur Klage hat
Auch den Bedürfniſſen der Arbeiter die andere Lebensgewohn
heiten haben wie den Jlglienern und Baiern ſuchen wir nach
rrguchcet gerecht J werden Diejenigen Verpflegungsmaterialien

welche anßer dem Mittagsmahle für den Arbeiter beſchafft werden
müſſen werden gleichfalls nicht für Rechnung der Unternehmer
ſondern für die der Kanalkommiſſion beſchafft die ſorgfältig
darüber wacht daß alles in untadelhafter Güte angekauft wird
Abgeſehen von dem Miltagsmahle kann der Arbeiter ſich aber
völlig nach ſeinen Gewohnheiten ernähren für das Mittageſſen
haben wir den Zwang eingeführt weil es nur auf dieſem Wege
wirklich gut und nahrhaft geſchaffen werden kann Jns Prinzip
der Freiheit mag es vielleicht nicht paſſen ins Prinzip einer ge
regelken Fürſorge paßt es recht gut Strafen hat übrigens
weder der Stubenälteſte noch der Barackenaufſeher zu verhängen
ſondern nur der Barackeninſpektor der kein Arbeiter iſt

Es liegt alſo kein Grund vor mit dem bisherigen Verfahren
unzufrieden zu ſein Wie ſorgfältig die Sache gehandhabt wird
können Sie daraus erſehen daß ich ohne Wiſſen der Kanal
kommiſſion die Verpflegung heimlich habe kontrolliren laſſen um
mir ein ganz unbefangenes Urtheil bilden zu können

Abg Münch er Die Schneidigkeit welche bei der Kanal
baukommiſſion herrſcht ſcheint auch auf den Herrn Staatsſekretär
übergegangen zu ſein Es ſieht ſo aus als ob er mir Reichs
feindſchaft vorwerfen wolle weil ich einige der Maßnahmen der
Kanalbankommiſſion getadelt habe Widerſpruch rechts Für
eine ausreichende Verpflegung iſt ja Sorge getragen Aber warum
verwehrt man den Leuten denn z B einer Familie ſich eine
Unterkunft zu verſchaffen wo ſie beſſer und billiger verpflegt
wird Wenn der Herr Staatsſekretär ſelbſt dort geweſen wäre
würde er finden daß doch nicht alle Einrichtungen ſo vortrefflich
ſind So z B iſt zu viel centraliſirt die Arbeiter haben zu weit
zu den einzelnen Verpflegungsſtationen zu gehen Man müßte
den Barackenbau immer mehr deceutraliſiren
Abg Dr Lingens Centrum Die Einrichtung der Baracken
iſt praktiſch beſonders iſt mit Dank anzuerkennen daß auch Ein
richtungen zur Abhaltung des Gottesdienſtes getroffen ſind Das
iſt um ſo dankenswerther als die größte Zahl der Arbeiter
katholiſch ſind Auch das begrüße ich freudig daß man zwei
Lazarethe errichten will Jch hoffe daß man das eine für die
evangeliſchen das andere für die katholiſchen Arbeiter beſtimmt
Es wäre damit die Möglichkeit gegeben die katholiſchen Genoffen
ſchaften die auf dem Gebiete der Krankenpflege ſo Großes geleiſtet
haben auch hier heranzuziehen

Staatsminiſter v Boetticher Wie ſehr die Regierung auch
für das geiſtige Wohl der Arbeiter zu ſorgen bemüht iſt geht
daraus hervor daß ſie ſich gleich zu Beginn der Arbeiten mit
dem Konſiſtorium in Kiel und dem Biſchofe zu Osnabrück in
Verbindung geſetzt hat Mit dem Konſiſtorium haben wir uns
dahin geeinigt daß die Kanal Kommiſſion nur die Koſten für die
Lokalitäten trägt der Biſchof fordert einen Zuſchuß zu den Koſten
der geiſtlichen Fürſorge zu dem wir uns noch nicht haben ver
ſtehen können Bisher haben bei ſolchen Gelegenheiten die be
treffenden Religionsgemeinſchaften ſtets die Koſten ſelber getragen
und ich glaube nicht daß die Oberrechnungskammer es paſſiren
laſſen würde wenn wir in dieſem Falle für kirchliche Zwecke einen
Betrag verausgaben wollten Auch bei der Einrichtung der
dbe wird allen berechtigten Wünſchen Rechnung getragen
werden

Abg Singer Soz Daß die Regierung für gute Schlaf
ſtätten ſorgt halte ich für durchaus berechtigt ebenſo daß die
Kanal Kommiſſion für eine gute Verpflegung ſorgt Jch freue
mich zu hören daß man auch den verſchiedenen Lebensgewohn
heiten der Arbeiter möglichſt zu entſprechen ſucht Daß Strafen
von der Barackenverwaltung verhängt werden können halte ich
ſchon für weniger gut beſonders erregt die Verwendung dieſer
Strafgelder zu gemeinnützigen Zwecken Bedenken Es wäre
intereſſant zu erfahren welcher Art dieſe Einrichtung ſind Will
man vielleicht ein Leſezimmer einrichten und dort die Norddeutſche
Allgemeine oder die Kreuzzeitung auslegen Heiterleit oder
vielleicht das neue nationalliberale Organ die Deutſche Arbeiter
zeitung

Wir haben nichts dagegen daß fremde Arbeiter herangezogen
werden aber dieſe ſollten den Lohn nicht zu Ungunſten der
deutſchen Arbeiter herabdrücken und eine direkte Bevorzugung der
italieniſchen Arbeiter ſollte nicht eintreten Jn den Jnſtruktionen

der Kanalbaukommiſſion heißt es daß deutſchen Arbeitern bei
gleichen Leiſtungen der Vorzug zu geben ſei daß aber Arbeiter
welche der ſozialdemokratiſchen Partei angehören nicht beſchäftigt
werden dürfen Jch weiß nicht ob dieſe Maßregel von der Kom
miſſion durchgeführt wird Wenn das der Fall wäre würde ich
es bedauern Das Reich welches hier als der größte Arbeitgeber

Darum haben die Bürger
ein Recht an ſich ſelbſt zu denken und ſich dem Vaterlande
für beſſere Zeiten zu retten

Die Rathsherren nickten mit dem Kopfe ein Gemurmel
des Beifalls ließ ſich an den beiden Tiſchen vernehmen an
denen ſie ſich niedergelaſſen Da ertönte eine kräftige Stimme
vom Eingang der Kellerabtheilung ber

Nimmer wird der Rath unſerer Stadt ſolchen ver
brecheriſchen Aufforderungen Gehör ſchenken und der Chronik
derſelben ein Blatt unauslöſchlicher Schande einfügen Noch
iſt nichts verloren tapfer wehren ſich unſere Truppen auf den
Wällen die Anſchläge der Feinde ſind bereits zuſchanden ge
worden Ein einziger Sieg unſerer mit den Ruſſen ver
bündeten Truppen in Oſtpreußen und Napoleon iſt zum
Rückzug genöthigt er muß dann die Armeecorps an ſich
ziehen die hier unſere ſchleſiſchen Feſtungen belagern Gerade
wenn wir Stand halten werfen wir ein entſcheidendes Gewicht
in die Wagſchaale der Ereigniſſe das denkt der König auch
darum verlangt er daß alle Feſtungen ſich bis aufs äußerſte
vertheidigen ſollen

Alle ſahen nach der Thüre hin zum Theil mit ſcheuen
Blicken denn der Redner hatte eine empfindliche Seite ihres
Gewiffens berührt

Verbrecheriſche Rathſchläge rief Hugo zornglühend wer
es e die breslauer Kaufmannſchaft und mich ſelbſt zu

eleidigen
Jch wage dies Erich von Berneck der ich ſtolz darauf

bin daß unter den Tapferen meiner Bürgerwehr ſich keine
Verräther finden

Jn der That war Erich gekommen um dem Bürgermeiſter
von einigen Unfällen zu berichten welche die Bürgerwehr
wachen betroffen hatten er hatte die Worte Strahlheims

en und war von heftiger Entrüſtung ergriffen
worden
Hugo hatte kaum dieſen Namen gehört als ſein auflodernder

Zorn einem verhaltenen Groll Platz machte in der
Seitentaſche ſeines Rockes kniſterte ein Papier als er daran
vorüberſtreifte Er hatte in der That vor wenigen Tagen
einen Brief erhalten in welchem jenes Namens in unliebſamer

ſchießen läßt das iſt ganz gleich Weiſe Erwähnung geſchah doch gerade deshalb lenkte er ein

zug der übrigen Lebens

1 Veilage zu Nr 19 der Saalezeitung

Arbeiter verdient im Minimum
1

Arbeiter

auftritt würde der politiſchen Agitation damit Thür und Thor
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u r du S S Wt Sinddemokrat nicht die Wahrheit ſagen weil ſie
öffnen und die Leute

enn die Arbeiter wer

entlaſſen zu werden nicht ausſetzen wollen Sie haben ja
e was ſolche auf die Abhängigkeit der Arbeiter gegründeten
Maßregeln nützen Jn Breslan hat man 12000 königstreue

einem Fackelzug zufammengebracht Wie viele davon
haben denn bei der Wahl zugunſten der Kartellparteien be
theiligt Eben uur die Abdangia eit vom Arbeitgeber hat dieſe
Arbeiter veranlaßt etwas bei dem Fackelzug zu thun Von der
politiſchen Geſinnung des Arbeiters ſoll man alſo die Beſchäf
tigung nicht a ngig machen ſondern nur von der Leiſtungs
fähigkeit deſſelben Das Gefühl der Abhängigkeit wird bei den
Kanalarxbeitern noch genährt durch eine Art von Uniformirunindem fie ein Mützenſchud mit der Aufſchrift K A erhalten Dieſe

Uniformirung macht außerdem wegen der Anſchaffung der Mütze
noch erhebliche Extraausgaben

Sodann meine ich daß die Kanalkommiſſion kein Recht hat
Summen von dem Arbeitslohn einzubchalten um eintretenden
Falls die Arbeiter in der Hand zu haben Das entſpricht nicht
dem Verhältniß eines freien Arbeiters zu ſeinem Arbeitgeber das
entſpricht dem Verhältniß eines Sklaven zu ſeinem Herrn
Vermißt habe ich unter den einzelnen Beſtimmungen auch die

Feſtſetzung einer Normalarbeitszeit wenngieich ich es dankbar
anerkenne daß die Nachtarbeit im Prinzip verboten iſt

Zum Schluß lege ich nochmals Proteſt dagegen ein daß die
Regierung keine Sozialdemokraten bei dem Bau beſchäftigt
Wenn Sie die ſozialdemokratiſchen Arbeiter hier ausſchließen
wollen dann nehmen Sie doch auch eine Beſtimmung in die
Geſetzgebung auf wouach Sozialdemokraten keine Steuern zu
zahlen haben Das Reich lebt von den Steuern der Sozial
demokraten ſo gut wie von denen der anderen Arbeiter und hat
daher auch kein Recht irgendwelche Elemente blos ihrer poli
tiſchen Ueberzeugung wegen auszuſchließen

Staatsſekretär v Boetticher Es war allerdings dieſe Vor
ſchrift der Ausſchließung ſozialdemokratiſcher und anarchiſtiſcher
Arbeiter von der Beſchäftigung beim Kanalbau in den urſprüng
lichen Vorſchriften der Kanalbaukommiſſion enthalten Bei der
Prüfung der Bedingungen aber iſt dieſer Paragraph im Reichs
amt des Jnnern geſtrichen Das iſt freilich nicht geſchehen um
die ſozialdemokratiſche Propaganda unter den Arbeitern zu er
möglichen Wir hielten dieſen Paragraphen einfach für überflüſſig
und ſahen voraus daß bei Beibehaltung deſſelben wir ſolche
Reden im Reichstag bekämen wie wir ſie eben gehört haben
Jm allgemeinen ſind auch wir damit einverſtanden daß dem
Arbeiter ſehr viel nach der Seite ſeiner Bewegung und ſeiner
Geſinnung Raum zu geben iſt aber wenn wir nicht dulden
dürfen daß bei dem Bau des Nord Oſtſeekanals der ſozialdemo
kratiſche Arbeiter ſozialdemokratiſche Propaganda macht fo haben
wir um dies zu verhindern auch andere Mittel in der Hand

Was die übrigen Fragen anlangt ſo habe ich in meiner Angabe
über die Lohnhöhe nicht ſagen wollen und können daß eine
Garantie dafür gegeben ſei daß der Arbeiter in jedem Monat
und in jedem Falle 2,50 M verdient Jch habe nur feſtſtellen
können daß im Augenblick der Minimallohn 2,50 M beträgt
Wir haben es ja nicht in der Hand Verträge mit dem Unternehmer
zu ſchließen welche ihn verpflichten ſtets 2,50 M zu zahlen der
Unternehmer iſt ja auch von den Verhältniſſen des Arbeitsmarktes
abhängig und muß ſich nach dem Angebot und der Nachfrage
richten Die rn fließen allerdings in eine beſondere Kaſſe
aus welcher die Koſten für gemeinnützige Anſtalten genommen
werden ſollen Die Strafen ſind aber bis jetzt vermöge der aus
gezeichneten Führung der Arbeiter ganz minimale gewefen ſo datz
eine Verwendung aus dieſem Fonds überhaupt noch nicht eintreten konnte Es iſt in Ausſicht genommen die Verwendung
nicht einſeitig durch die Kanalkommiſſion eintreten zu laſſen ſondern
über dieſelbe auch die Arbeiter zu hören Das Erkennungs
zeichen über welches Klage geführt wird iſt ein Blechſchild welches
von den Arbeitern außerordentlich gern getragen wird Es hat
uns durchaus die Abſicht fern gelegen dieſes Zeichen zu einer die
Freiheit des Arbeiters beſchränkenden Kontrolle zu benutzen Das
Zeichen bewährt ſich außerdem noch praktiſch indem wir nämlich
die Erfahrung gemacht haben daß die bequem und praktiſch ein
gerichteten Baracken auch von anderen Leuten welche mit dem
Kanalbau gar nichts zu thun haben mit Vorliebe aufgeſucht werden
Hier dient alſo das Zeichen mehr zur Erkennung und wirkt als
Auszeichnung

Die Feſtſetzung der Arbeitszeit muß durch die Kanalbankommiſſion
erfolgen Allgemein läßt ſich die Arbeitszeit nicht feſtjetzen weil
ein Betrieb in den anderen hinein und vorgreiſt

Abg Peters nl Mit den Verpflegungsmaßregeln bin ich
durchaus einverſtanden Auch im Jntereſſe der umliegenden Ort
ſchaften C es durchaus daß die doch ſehr bunt zuſammen
ewürfelte Arbeiterſchaft in Baracken e n Jn
Schleswig Holſtem iſt man ſich darüber in keiner Weiſe im Zweifel
daß die Art wie die Kanalkommiſſion die Dinge geregelt hat

denn er wollte wo es öffentliche Jntereſſen galt nicht Privat
angelegenbeiten mit ins Spiel bringen

Der Rath allein wird entſcheiden, rief er
Während Hugo dem Bürgermeiſter die Adreſſe überreichte

näherte ſich Erich dem Stuhl deſſelben von der andern Seite
ſeiner Meldung Die beiden maßen ſich mit feindſeligen

licken

Hugo von Strahlheim rief ihm der Aſſeſſor mit

das war ja der
herausforderndem Tone zu

Erich war betroffen Strahlheim
Name des verſchollenen Mannes den er im Auftrage ſeines
Baters aufſuchen ſollte Gewiß ein Verwandter vielleicht
der Vater dieſes jungen Mannes der hier eine ſo zweideutige
Rolle ſpielte Erich mußte ihn ſprechen er mußte darüber
Auskunft erhalten

An der Kellertreppe erwartete er Hugo Derſelbe erſchien
im eifrigen Geſpräche mit einem Mann im Schnürrock mit
einem Kinn und Knebelbart Das Geſpräch wurde ſoviel
Erich merken konnte in franzöſiſcher Sprache geführt Er
hoffte daß die beiden ſich bald trennen würden und folgte
ihnen um dann die gewünſchten Erkundigungen einzuziehen

Der Mond ſchien hell man mochte unten im Keller ver
geſſen haben daß man ſich in einer delagerten Stadt befand
Der Donner der Kanonen das Gepraſſel der einſchlagenden
Geſchoſſe und hier und dort ein aufzuckender Feuerblitz und
ein rother Widerſchein am Himmel erinnerten hier oben nur
zu ſehr daran Die Häuſer am Ring ſahen keichenhaft aus
Lauter blinde verſtopfte Fenſter die Thüren verbarrikadirt
mit Matratzen Strohſäcken und allem was eine Kugel
lähmen kann

Die beiden Genoſſen ſetzten ihren Weg fort durch enges
rich folgte ihnen er wußte fich noch

zurecht zu finden es war das breslauer Ghetto
In Friedenszeiten hingen an allen dieſen Thüren Trödler

wagren aus oder hinter den Fenſtern war alter Kram auf
gethürmt Jetzt waren die Gäßchen ſtill und öde wie
die Steinlabyrinthe eingeſprengte Spalten Es war dunkler
geworden den Mond hatte eine Wolke verſchlungen aber

eine über die Stadt hinfahrende Leuchtkugel erhellte mit
flüchtigem Schein die eng aneinander gepreßten Hänfermaffen
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wohl fur die Arbeiker wie für die Provinz die unbedingt vor
theilhafteſte iſt

Abg Graf Balleſtrem Centr Daß der Biſchof von
Hsnabxück noch keine Fürſorge für das geiſtliche Wohl der katho
Uſchen Arbeiter am Kanal getroffen hat liegt nicht an mangelndem
Crttreſe ſondern daran daß bei der Jntenfität der katholiſchen

eelſorge es nöthig iſt eigene Geiſtliche dorthin zu ſchicken
Dafür hat der Biſchof bisher die Mittel nicht zur Verfügung
gehabt 96 meine das Reich wäre verpflichtet wie für das
leibliche ſo auch für das geiſtliche Wohl der Kanalarbeiter zu
ſorgen Wenn der Herr Staatsſekretär die Oberrechnungskammer
fürchtet könnte die nöthige Summe ja in den Etat eingeſtellt
werden Wenn die Regierung kein Entgegenkommen zeigen ſollte
wird uns nichts übrig bleiben als durch öffentliche Sammlungen
die erforderlichen Mittel aufzubringen

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Das Extraordinarium des Etats der Reichsjuſtiz

ver waltung wird ohne Debatte angenommen
Von dem Militäretat ſteht nur Titel 52 der einmaligen

Ausgaben Neubau einer Kaſerne für 3 Escadrons Kavallerie
in Darmſtadt 2 Rate 500,000 welcher in die Kommiſſion
zurückverwieſen war zur nochmaligen Berathung
e atte cſtchterftatter Abg Dr Lingens beantragt

die Poſition zu ſtreichen
Preußiſcher Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff

tritt für die Aufrechterhaltung der Poſition ein Das dienſtliche
Jntereſſe erfordere vor allem eine ausreichende Kaſernirung fürMann und Pferd und dieſe Forderung werde durch die jetzige
Kaſerne in Babenhauſen nicht erfüllt deren baufälliger Zuſtand
außerdem die Quelle häufiger Erkrankungen der Mannſchaften
ſei Der jetzige e erſchwere auch die bei einer Mobil
an nöthige Möglichkeit einer ſchnellen Zuſammenziehung des
Regiments

Abg Boehm nl weiſt demgegenüber daranf hin daß der
heſſiſche Landtag welcher mit den Verhältniſſen ſehr genan ver
traut ſei die Nothwendigkeit des Neubaues einer Kaſerne für
Darmſtadt nicht anerkannt habe und empfiehlt die Annahme des

Konmmiffionsantrages eon v Maſſow konſ befürwortet die Bewilligung der
oſitton
Abg v Strombeck Eentr empfiehlt die Streichung der

Summe mit Rückſicht auf die Jntereſſen der Stadt Babenhauſen
und Umgegend Wolle man einen Neubau ſo möge man ihn für
Babenhauſen ſelbſt gewähren

Heſſiſcher Bevollmächtigter Geheimrath De Neidhard und
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff begründen noch
mals die Nothwendigkeit des neuen Kaſernenbaues

Abg De Langerhans dfr iſt der Anſicht daß die in der
babenhauſener Kaſerne vorgekommenen Krankheiten der Monn
ſchaften und Pferde nicht nothwendig den Bau einer neuen
Kaſerne bedingen müßten die mediziniſche Wiſſenſchaft habe
Mittel die Krankheitsſtoffe aus dem Bau auch anders zu ent
fernen

Das Haus ſchließt ſich dem Kommiſſionsantrage an
a tat des Reichsſchatzamts wird ohne Debatte be

willigt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Anträge

Baumbach und Hitze Lieber betr Frauen Kinder und
Sonntagsarbeit

Schluß gegen 5 Uhr

Deutſches Reich
BHerlin 21 Jan Jn der heutigen Sitzung der Kommiſſion

für die Alters und Jnvalidenverſicherung wurde die
am Sonnabend begonnene Debatte über die Formülirung des
Begriffes der Erwerbsunfähigkeit bezw über die Zulaſſung theil
weiſer Jnvalidität fortgeſetzt und beendigt Die Zahl der Anträge
hate ſich noch vermehrt außer Linigen welche nur eine ſchärfere
oder beſſere Faſſung früherer Anträge bezweckten war noch vondem Abg Schrader dfr der Vorſchlag gemacht nicht wie im
Geſetzentwurfe und den zu demſelben bisher geſtellten Anträgen
geſchehen eine mehr oder weniger beſchränkte Erwerbsfähigkeit
fondern die Jnvalidität ſelbſt zur Grundlage der Rentengewährung
zu machen Schrader beantragte daß Jnvalidenrente derjenige
erhalten ſoll welcher durch regelmäßige Lohnarbeit nicht mehr als
ein Drittel des Lohnes der Ortsklaſſe welcher er zuletzt angehört
habe verdienen kann Bei der Berathung traten wieder die ver
ſchiedenſten Anſichten hervor das Reſultat der noch auf
geſchobenen Abſtimmung läßt ſich nicht überſehen Staatsminiſter
v Boetticher ſagte auf mehrfaches Erſuchen aus der Kommiſſion
zu daß falls Erweiterungen der Leiſtungen der Verſicherung in
Ausſicht genommen würden über deren finanzielle Wirkung ſoweit
möglich Berechnungen angeſtellt und der Kommiſſion zugängig
gemacht werden ſollen

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes für
Elſaß Lothringen betreffend die

Bei dieſem Schein ſah Erich wie Hugo und ſein Begleiter
in einen ſchmalen Spalt zwiſchen zwei Häuſern einbogen den
man kaum ein Gäßchen nennen konnte mit Mühe konnte
ſich Hugo s etwas korpulenter Genoſſe hindurchzwängen

Sollte Erich folgen Sein dringlicher Wunſch endlich die
Adreſſe des verſchollenen Strahlheim zu erfahren war s nicht
allein was ihn dazu beſtimmte er hatte nach dem Auftreten
des Aſſeſſors im Schweidnitzer Keller das Gefühl daß derſelbe
mit dieſem fremden Genoſſen irgend einen heimlichen Verrath
brüte und hielt es für ſeine Pflicht ſo lange es irgend möglichwar der Spur der beideu zu eigen

Es war wieder tiefdunkel geworden auch der Schimmer
einer Leuchtkugel konnte in dieſen Spalt hinein keinen breiten
Lichtſtreifen werfen auch die kleine Taſchenlaterne die Hugo
hervorgeholt und angezündet beleuchtete ihm nur die nächſten
Schritte und warf nach hinten einen um ſo tieferen Schatten

Hugo und ſein Gefährte traten ſeitwärts in die durch keine
Thüre geſchloſſene ſchmale Oeffnung eines der Häuſer Ein
Thürverſchluß ſchien wie Erich gleich darauf erkannte über
flüſſig denn der Gang in den man trat lief zwiſchen alten
feuchten Wänden hin machte dann eine Biegung aber endete
wie eine innere Sackgaſſe wieder vor einer Mauer

Hinter der Ecke lauſchte Erich was die beiden in dieſem
ausgangsloſen Korridor unternehmen würden er ſah wie ſie
ſich zur Erde bückten beim Licht der Laterne den Fußboden
unterfuchten dann plötzlich eine Fallthüre in die Höhe ſchlugen
und wie es ſchien auf einer abwärts führenden Treppe ver
ſchwanden Die Thüre ſchloß ſich wieder hinter ihnen

Das Abenteuer und die Gefahr lockten den Muth des
jungen Mannes er war überzeugt daß hier unten ſich etwas
Geheimnißvolles Lichtſcheues vorbereite Doch was auch
kommen mochte der Gefahr zu trotzen war ſeine Pflicht auch
wenn er nicht abzuwenden vermochte was die Sicherheit der
Stadt bedrohte wenn er ſich nutzlos opferte Doch würde es
ihm gelingen die Fallthüre zu öffnen Auch er hatte eine
kleine Taſchenlaterne bei ſich die ſich ihm oft beim Bürger
wehrdienſt an dunklen Orten bewährt hatte er beleuchtete
damit den Fußboden in dem die Fallthüre ſo kunſtvoll ein
gefügt war daß man ſie nicht zu erkennen vermochte Ver
gebens ſah ſich Erich nach einer Klammer um durch welche
man ſie in die Höhe hätte ziehen können nach langem Suchen
entdeckte er eine ſich in den dunkeln Veräſtelungen der Holz
diele leicht abzeichnende Knopfform die anfangs nur ein
ſchwarzer Fleck zu fein ſchien Erxich verſuchte einen anfangs

Aus gaben für

ſollen
die Lehrer als Jahtesbeſoldung mindeſtens 800 M und dazuje nach ken von 5 Dienſtjahren bis zum 30 einſchließlich

eine Gehaltszulage von 100 M erhalten

den Elementarunter richt zugegangen Nach dennewwen ſamer ſo plaßien die Gegenſätze im Theater am Sonnabend
hatſächlich aufeinander Der Lohengrin des Künſtlers iſt aber

auch eine ſo ganz anders geartete Geſtalt als man ſie von derewohnten Auffa ung her im Gedächtniß trägt daß man die
Verdlüffung eines guten Theiles des Publikums wohl verſtehen

kann Zudem kamen die großen geſanglichen Vorzüge nichtDie Lehrerinnen ſollen zu der Jahresbeſoldung von mindeſtens ungetrübt zur Geltung Herr van Dyk ſang öfters unrein und
nach vollendetem 5 Dienſtjahre eine Gehaltszulage vona nach per 10 Dienſtjahre eine weitere Ge

age von 100 M erhaltenw der Lehrer und Lehrerinnen auf Zahlung der
Gehaltszulagen beginnt mit dem Tage der Bewilligung

Die Gehaltszulagen ſollen ſoweit ſie nicht durch StiftungenSchenkungen Vermachtiuſſe gedeckt ſind aus der Landes
kaſſe gezahlt werdenFir die anderen perſönlichen und ſachlichen Ausgaben des

Elementarunterrichts haben die Gemeinden aufzukommen
Dieſe Ausgaben ſind in gleicher Weiſe wie die übrigen

Pflichtausgaben der Gemeinden zu decken
Gemeinden die mit Rückſicht auf ihre Finanzlage und

ügel an Der Lohengrin war von einer merkwürdigen drama
tiſchen Lebendigkeit mit der größten Schärfe wurde jedes Wort
jeder Ton zum Ausdruck gebracht eine Manier die durch
die fremdländiſchen Accente des Künſtlers noch befremdlicher
wirkte Was man aber auch ſagen mag über ſeine
Leiſtung bedeutend blieb alles was er gab wenn auch das
Gebotene nicht an die ſtilreine Auffaſſung des Parſifal hinan
reichte Merkwürdig bleibt die Thatſache daß ein Ausländer
mit ſo hoher Begeiſterung mit ſo großem wenn auch durchauseigenartigem Venſtehen an Richard Wagner herantrat Die
bayreuther Schule dieſes Sommers bekanntlich finden ja die

Leiſtungsfähigkeit einer Beihilfe zu den Schulausgaben be Aufführungen wieder ſtatt wird das Ihre thun den Künſtler
dürfen werden Zuſchüſſe aus einem Fonds gewährt welcher
aus dem für dieſen Zweck von den Bezirken zu erhebenden Zu
ſchlag von 3 Proz zu den direkten Stenern und einem durch
den Landeshaushaltsetat alljährlich bereit zu ſtellenden Beitrag
von mindeſtens 700,000 M zu bilden iſt

Für Gemeinden welche andauernd vom Staat oder Bezirk
Zuſchüſſe in einer den Betrag ihrer perſönlichen Schulausgaben
erreichenden oder demſelben nahekommenden Höhe bezogen
haben kann die Zahlung der geſammten perſönlichen Schul
ausgaben auf die Landeskaſſe übernommen werden

Keine Gemeinde darf die Erhebung von Schulgeld neu ein
führen oder den Jahresſatz deſſelben erhöhen Der Jahresſatz
darf den Betrag von 6 M nicht überſteigen Zur Erhebung
eines 3 M überſteigenden Jahresſatzes bedürfen Gemeinden
von weniger als 5000 Einwohnern der Genehmigung des

Kreisdirektors ßJm übrigen beſchließen die Gemeinderäthe ſelbſtändig
darüber ob und in welchen Jahresſätzen Schulgeld erhoben
werden ſoll

Wie in der Begründung zu dem Entwurfe ausgeführt wird
iſt die mit demſelben vorgeſchlagene erhebliche Entlaſtung der
Gemeinden durch Uebernahme eines Theiles ihrer Leiſtungen
auf die Landeskaſſe durch die Finanzlage des Landes ermöglicht
Was die Frage der Erhebung des Schulgeldes betrifft ſo
finden ſich diesbezüglich in Elſaß Lothringen die mannich
faltigſten Abſtufungen Die Schulgeldhöhe der einzelnen Ge
meinden ſoweit ſie nicht unentgeltlichen Elementarunterricht
gewähren ſchwankt zwiſchen den niedrigſten Jahresbeträgen
von 2 M und den höchſten von 12 M Die durch das neue
Geſetz in Ausſicht genommene allgemeine Entlaſtung der Ge
meinden wird es einer größeren Zahl derſelben geſtatten auf
das Schulgeld fernerhin zu verzichten

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung hatte nachdem die Berliner Stadtverordneten
verſammlung einen Antrag auf Einführung des Unterrichts
in der Geſetzeskunde und Volkswirthſchaftslehre
abgelehnt hatte in ihrer letzten Generalverſammlung die An
gelegenheit ſelbſtändig in die Hand genommen und den Be
ſchluß gefaßt mit der Einrichtung von Kurſen für die Lehrer
vorzugehen Zu dieſem Zwecke hatte der Centralausſchuß der
genannten Geſellſchaft ſich mit der Humboldt Akademie in Ver
bindung geſetzt Die Beſtrebung iſt von einem überraſchenden
Erfolg gekrönt worden indem ca 130 Lehrer der berliner
Schulen ſich zur Theilnahme an dem Kurſus für Geſetzes
kunde gemeldet haben Es iſt hiermit die Anſicht derer auf
das Schlagendſte widerlegt welche behaupten daß innerhalb
der Schulkreiſe ſelbſt das Bedürfniß nach Einführung eines
Unterrichts in der Geſetzeskunde nicht vorhanden ſei

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
K Leipzig 20 Jan Ein ſehr intereſſanter Gaſt hat die Auf

merkſamkeit unſeres Publikums in der letzten Woche nahezu aus
ſchließlich auf ſeine Perſon gelenkt Herr van Dyk der geniale
Darſteller des Parſifal der ſich in Bayreuth im Sturme zum
weltberühmten Künſtler machte Am Donnerstag erſchien der
Künſtler im Gewandhauſe Leider iſt der Konzertgeſang nicht
ſein Fach noch weniger aber die Jnterpretation ſo einfacher
ſchmuckloſer Muſik wie die Glucks von dem van Dyk eine Arie
aus der Jphigenie auf Tauris ſang Brillant gelang das Preis
lied aus den Meiſterſingern deſſen Aufführung lang anhaltender
Beifall folgte Gingen im Gewandhauſe die Meinungen ſchon

leiſen Druck in der That ſenkte ſich der Knopf die Thüre
hob ſich leiſe und ſprang bei verſtärktem Drucke in die Höhe

Eine ſteinerne Treppe führte hier in den Keller hinunter
auf dem erſten Abſatz derſelben hing eine ganze Garderobe
alter Röcke und Frauenkleider offenbar hatte der jüdiſche
Beſitzer ſein Waarenlager in die Unterwelt geflüchtet Hier
machte die Treppe einen Winkel und Erich konnte die lange
Stufanfolge hinab in einen Raum ſehen der zunächſt durch
zwei räthſelhafte Ungethüme verdunkelt wurde zwiſchen welchen
hindurch aber ein Lichtſchein ſichtbar wurde

Erich ſchritt die Stufen vorſichtig hinab und erkannte daß
jene beiden Ungethüme zwei rieſige Bierfäſſer waren hinter
denen ſich eine Zechgeſellſchaft verſammelt hatte denn er hörte
ein lebhaftes Stimmengewirr und konnte näher an die Fäſſer
herantretend auch die geſprochenen Worte unterſcheiden Zu
ſtatten kam ihm daß auch hier an allerlei Riegeln und Haken
die zum Theil an den Faßreifen ſelbſt angebracht waren ein
Gewirr von alten Pelzen hing und er ſich mit dieſem an der
Thierwelt vollzogenen Raub einigermaßen vor Späheraugen
decken konnte

Obſchon er in ſeinem Verſteck jedes Wort vernahm hatte
er doch die geſpannteſte Aufmerkſamkeit nöthig um dem Gang
der Verhandlungen zu folgen da dieſelben in buntem Wechſel
in Zzuicer frauzöſiſcher und polniſcher Sprache geführt
wurden

Abraham alter Sünder dein Trank iſt heute ſchaal ließ
ſich eine kräftige Stimme vernehmen von ärgerlichem Säbel
geraſſel begleitet

Wird noch ſchaaler werden verſetzte der Jude wenns
nicht bald ein Ende nimmt mit dieſer ſchrecklichen Belagerung
Taufen uns droben mit Feuer da müſſen wir hier unten
mit Waſſer taufen

Was ſpricht der Jund von der Taufe rief eine andere
Stimme in gebrochenem Deutſch gutes Bier geben oder wir
fuchteln ihn durch
Säbel raffelten ein lautes Gelächter ertönte und
im Lichtſchein zwiſchen den beiden Fäſſern hindurch ſah Erich
das geſpenſtiſche Bild des langbärtigen ſtelettartigen Abraham
der mit abwehrenden Händen wie ein geängſtigter Schatten
vorüberhuſchte

Zur Sache Meſſieurs ertönte eine gebietende Stimme
Es wurde ſtiller hier und dort ein klappernder Deckel

zu immer größerer Vollkommenheit zu führen und täuſcht nicht
alles ſo iſt die Zeit nicht fern in welcher man van Dyck zu denbeſten Sängern der Wagnerkunſt rechnen wird Jn der betreffenden

Lohengrinaufführung ſang Frl Schärnack aus Weimar die
Ortrud Die prächtige Stimme der Dame kam diesmal nicht ſo
gut zur Geltung wie bei früheren Gelegenheiten auch fielen
einige Spielmanieren unangenehm auf Am ſchönſten kamen die
geſanglichen Tugenden im großen Duett mit Telramund zur
Geltung Von unſeren einheimiſchen Künſtlern thaten ſich Frau
Sthamer Adrieſſen und die Herren Schelper und
Perron hervor Schelper wurde mit dem genialen Nikiſch
zuſammen am Schluſſe ſtürmiſch gerufen

Von den Verdeutſchungsbüchern des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins auf deſſen Beſtrebungen wir unſere Leſer ſchon
oft und gern hingewieſen haben iſt ſoeben bei Ferd Pirt und
Sohn in Leipzig das erſte Heft erſchienen unter dem Titel Die
Speiſekarte Verdeutſchung der in der Küche und im Gaſthofs
weſen gebräuchlichen entbehrlichen Fremdwörter Der obenge
nannte Verein hatte von dem Wunſche beſeelt ſeinem Wahl
ſpruche Kein Fremdwort für das was deutſch gut ausgedrückt
werden kann in den weiteſten Schichten Anerkennung zu ver
ſchaffen es bekanntlich unternommen für die einzelnen Gebiete
des Lebens Verdeutſchungen der gebräuchlichſten entbehrlichen
Fremdwörter aufzuſtellen Das vorliegende Heft nun iſt die erſte
Frucht dieſer Vereinsthätigkeit So anſpruchslos es erſcheint ſo
beruht es doch auf gründlichen und langwierigen Vorarbeiten
Der von dem dresdener Zweigvereine aufgeſtellte Entwurf wurde
erſt von ſämmtlichen Zweigvereinen geprüft und begutachtet ehe
er endgiltig feſtgeſtellt wurde Die Verdeutſchung der Küchen
ſprache wird vielen willkommen ſein die es als einen Schimpf
betrachten daß der Deutſche Dinge des alltäglichen Gebrauchs
mit fremden Ausdrücken benennt Schon ſeit einigen Jahren hat
man es als unſchicklich empfunden bei den großen Erinnerungs
feſten unſeres Volkes franzöſiſche Tiſchkarten aufzulegen Und
immer lauter erſchallt jetzt der Ruf nach deutſcher Speiſekarte
ſeitdem auch unſer Kaiſer in rühmenswerthem Vorgehen deutſche
Speiſebenennungen in dem i Hofhalte eingeführt hat
Das vorliegende Heft Preis 25 Pfg iſt der Anfang einer
größeren Folge von Verdeutſchungsarbeiten Das zweite Heft
wird die kaufmänniſche Sprache behandeln

Provinzial Nachrichten
K Exrfurt 18 Jan Wiederholt ſind hier berechtigte Klagen

über ſchlechte Straßenbeleuchtung laut geworden Die
Hauptſchuld mag daran liegen daß eine außerordentliche Ver
mehrung der Gasflammen durch Erweiterung des Straßennetzes
entſtanden iſt Weiter beobachtete man daß die an einigen
Stellen angebrachten Dreibrenner von denen man ein ſtrahlendes
Licht erwartete den Anforderungen durchaus nicht entſprechen
Der Grund hierfür iſt in der mangelhaften Einrichtung dieſer
Dreibrenner zu finden Die Flammen müſſen ſich gegenſeitig
ſtechen ſodaß mit der vermehrten Wärme auch eine erhöhte
Leuchtkraft entſteht Jn heutiger Stadtverordneten
Verſammlung kam die Angelegenheit zur Sprache Der be
treffende Berichterſtatter gab bekannt daß die Gasanſtalt be
abſichtige im kommenden Sommer eine eingehende Prüfung
des Straßen Gasrohrnetzes vorzunehmen und dieſes wo
es nöthig iſt erneuern und die Rohre erweitern zu laſſen Jn
gleicher Sitzung vernahm die Bürgerſchaft daß die melkende Kuh
der Entfeſtigungsfonds der zu vielerlei Bewilligungen her
halten ſoll nicht nur erſchöpft ſei ſondern einen Fehl
betrag in Höhe von 45,000 M hab Ein Mitglied der Ver
ſammlung warnt auf dem Wege der Geldbewilligungen aus dem
Entfeſtigungsfonds ſich fortzubewegen Hr Geh Kommerzienrath

1889,90 durch einzuziehende Vorſchüſſe für den Entfeſtigungsfonds
eine Einnahme von 172,000 M zu erwarten ſei Ein weiterer
bemerkenswerther Punkt betraf die Bildung von Schul
klaſſen Hr Seminardirektor Herrmann berichtete darüber
Es iſt feſtgeſtellt worden daß zu Oſtern die Beſuchsziffern in der
2 evangeliſchen Bürgerſchule ſowie in den evangeliſchen und
katholiſchen Elementarſchulen derartig ſich ſteigern daß die Klaſſen
ſtatt der HöchſtKinderzahl von 60 ünd 70 ſolche von 70 80 90
auch 98 aufweiſen Es handelt ſich daher um Bildung von vor
läufig neun Schulklaſſen und Anſtellung von neun
Lehrern Wie Hr Stadtſchulrath Dr Vorbrodt hervorhob
ſollen da in der Stadt neun Räume durchaus nicht zu miethen
ſeien ſog fliehende Klaſſen eingerichtet werden ſodaß alſo für
zwei Klaſſen ein und derſelbe Raum zu verſchiedenen Zeiten be
nutzt wird Dabei ſoll den geſundheitlichen Verhältniſſen durchaus
Rechnung getragen werden Die neue große Schule auf dem
Neuerbe kann erſt am 1 Okt eröffnet werden Die Verſammlung
beſchloß ſich mit der Errichtung von neun Klaſſen und Anſtellung
von neun Lehrern einverſtanden zu erklären

T Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Olvenſtedt
Diözes Barleben iſt dem bisherigen Diviſionspfarrer der
14 Diviſion Becker zu Düſſeldorf verliehen Zu der ev Pfarr
ſtelle an der St MargarethenKirche in Aſchersleben iſt der bis
herige Pfarr Vikar in Albrechts Hugo Max Albert Piper berufen
und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle zu Zimmern supra Diözes
Erfurt iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Auguſt Otto
Wilhelm Jecht verliehen

e Sondershauſen 21 Jan Ver ſeit dem Herbſt des vorigen
ahres beſtehende Lehrer Geſangverein der Ephorie

Ebeleben gedenkt den 25 d mit einem Konzert an die Oeffent
lichkeit zu treten Derſelbe hat es ſich zur Aufgabe gemacht durch
Aufführung wirklich guter Geſänge ernſter und heiterer Art den
Sinn für den Geſang überhaupt beſonders aber für den Chor

e welcher in den letzten Jahren durch die nach Form und
nhalt oft faden komiſchen und theatraliſchen Darſtellungen theil

weiſe verdrängt worden iſt wieder zu beleben und dadurch wenn
auch nur allmälig auf den Geſchmack der größeren Menge ver
edelnd einzuwirken Das Konzert welches im Thüringer Hoſ
zu Ebeleben ſtattfinden wird bietet jedenfalls Eigenartiges und
Gutes denn Muſik und Geſang haben von jeher im hieſigen
fürſtlichen Landesſeminar eine ganz beſondere Pflege gefunden
und nicht ſanges und muſiktüchtige ſchwarzburgiſche Volksſchul
lehrer dürften zu den Seltenheiten gehören

Allftedt 21 Jan Der diesjährige Arbeitsabſchnitt der
ging Zuckerfabrik umſaßte den Zeitraum vom 2 Okt 1888
is 19 Jan d J Es wurden während deſſelben 6407000 Etrein klirrender Säbel

Fort foigt Rüben verarbeitet Zu bemerken iſt da während der Kenten
Arbeitszeit ein Unfall von Bedeutung nicht vorgekommen i

tremolirte bedenklich legte auch ſeinem feurigen Naturell zu wenig

Stürcke bemerkt hierzu daß nach Anſicht des Magiſtrats für
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Leipziger Börſe vom 21 T

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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